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Pressemitteilung

GEW wählt neuen Vorstand: Breiter aufgestellt  - „Mehr Geld für  Bildung erforderlich“

Der Stadtverband der Gewerkschaft Erziehung und Wissenschaft (GEW) hat in seiner Mitgliederversammlung einen neuen Vorstand gewählt. Gisela Westerfeld und Eberhard Sterz sind gleichberechtigte Mitglieder des Leitungsteams. Karsten Haarmann (Berufskolleg) wurde als Kassierer bestätigt. Zu den Beisitzer*innen des Vorstands gehören Antje Börger (Gymnasium), Jennifer Harbeck-Röhrich (Hauptschule), Anna Söthe (Realschule), Christian Sterz (Gesamtschule) Susanne Eiynck-Smith (Grundschule) und Britta Ossege (Förderschule) an. Der Vorstand, dem vorher sechs Kolleg*innen angehörten, ist deutlich erweitert und breiter aufgestellt. Ulrich Thoden gehört dem Vorstand nach 10 Jahren nicht mehr an, er ist seit letztem Jahr Bundestagsabgeordneter.

Vorher referierte Bildungsdezernent Thomas Paal über die aktuellen Schwerpunkte der städtischen Schulentwicklung: Sehr viel Geld werde aktuell in die Berufskollegs in Gebäude und Digitalisierung investiert, nachdem in diese Schulform jahrelang wenig investiert worden sei. Die vierte städtische Gesamtschule in Angelmodde befinde sich in Planung. Gemeinsam mit dem LWL befinde sich in Stadt in Kooperation für die Förderschulen. Investitionen werden durch Mittel des Digitalpakts verstärkt und sämtliche Mittel des Infrastrukturfonds werden in Münster in die Schulen investiert. Zugleich machte Paal die Probleme des städtischen Haushalts deutlich: Für jede Schulbaumaßnahme müssen Kredite aufgenommen und Zinsen getilgt werden.

Für die Gewerkschafter*innen ist klar, dass deutlich mehr Mittel für Bildung  und die kommunalen Haushalte zur Verfügung gestellt werden müssen, denn viele Vorhaben an den Schulen sind zurückgestellt worden, wobei zahlreiche weitere Investitionen notwendig sind: „Hier sehen wir die Politik auf allen Ebenen in der Pflicht, denn es geht um die Entwicklungschancen der Kinder und Jugendlichen.“

